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 Anmeldung 
 
 
 

Die Anmeldung zur Schulanfangstagung ist 
ausschließlich online  möglich: 

 
http://lehrerfortbildung.schleswig-holstein.de  

 

 
Bitte wählen Sie die gewünschten Workshops im 
Zuge Ihrer Anmeldung ausschließlich online. 
 
Lehrkräfte:   
Bitte Zugang für „Lehrkräfte“ wählen, die Angabe de r Dienststellen-
Nr. und des Passwortes ist erforderlich. 
 

Kitas und andere:   
Bitte Zugang für „andere“ wählen, die Angabe der Di enststellen-Nr. 
und des Passwortes entfällt. 
 
 

Veranstaltungsauswahl:  

Veranstaltungs-Nr. angeben: FBO0115 
                                       (Großbuchstaben FBO Null Eins Eins Fünf)  
 
 

Anmeldung: ab Fr. 07.05., 12 Uhr 
Anmeldeschluss: Fr 02.07.10, 8.30 Uhr 
 
 
 
 
 
 
Diese Broschüre ist auch auf der Webseite der EULE abzurufen: 
www.eule-flensburg.de 
 
Die Schulanfangstagung ist eine gemeinsame Veranstaltung der  
Universität Flensburg und des IQSH. 
 
Kooperationspartner : 
 
EULE  
Praktikumsbüro Universität Flensburg 
Grundschulverband Schleswig-Holstein 
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1. Vorwort 
 
Wir freuen uns, Ihnen nun schon zum dritten Mal die Schulanfangstagung als 

Gemeinschaftsveranstaltung der Universität Flensburg und des IQSH zu 

präsentieren. Dieser Landesfachtag wird mit gestaltet durch die EULE, das 

Praktikumsbüro der Universität und den Grundschulverband Schleswig-Holstein. 

 

Das Tagungsthema lautet in diesem Jahr „Selbstständig lernen – von Anfang an“ . 

Angesichts der rasanten Veränderung von Lernumwelten und gesellschaftlichen 

Bedingungen gewinnt die Fähigkeit, seinen Lernprozess selbstständig zu 

organisieren, zunehmend an Bedeutung. Nicht die didaktisch ausgeklügelte 

Belehrung der Menschen schafft die Freiräume für eine weitgehend selbstbestimmte 

Lebensgestaltung, sondern  der Erwerb selbständiger Lernkompetenzen ist als 

Voraussetzung einer lebenslangen Bildung von fundamentaler Bedeutung. 

Das selbstständige Lernen stellt ein zentrales Paradigma einer Lernkultur dar, in der 

die Lernenden die wesentlichen Entscheidungen, ob, was, wann, wie und woraufhin 

sie lernen, gravierend und folgenreich beeinflussen können. Die Schule als Institution 

muss bei der Ausgestaltung des Unterrichts der wachsenden Bedeutung von 

selbstorganisiertem Lernen Rechnung tragen, so u.a. in der Auswahl der Lehr- und 

Lernmethoden, in der Gestaltung von Lernumgebungen, die selbstständiges Lernen 

unterstützen und in der Rhythmisierung der Lernzeiten. 

Das selbstständige Lernen ist nicht „per se“ die „bessere“ Lernform, genauso wie 

Frontalunterricht nicht die „schlechtere“ Lernform sein kann; beide müssen sich 

sinnvoll ergänzen. Selbstständiges Lernen heißt auch nicht notwendig nur Lernen in 

Vereinzelung. Selbstständigkeit kann und soll sich in der Schule auch beim 

kooperativen Arbeiten entfalten. Deshalb sind wir gespannt auf den Hauptvortrag 

dieser Tagung, der sich mit diesem Spannungsfeld auseinandersetzt. 

 

Eine umfangreiche Schulbuch- und Lehrmittelausstellung erwartet Sie. Wir wünschen 

Ihnen viele Anregungen aus der Vielfalt der Workshopangebote und einen 

erfolgreichen Tagungsverlauf. 

Wir freuen uns auf Sie! 

 

Gudrun Schröder                   Wolfgang Schulz 
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2. Programm 
 

Schulanfangstagung 2010 
 

8.30 – 9.15  Ankommen 
    Stehkaffee, Tagungsbüro, KollegInnen treffen… 
     

    Foyer Audimax 
 
9.15    Begrüßung und Eröffnung der Tagung  
     

                        Grußworte  

    Prof. Dr. Matthias Bauer 
    Vizepräsident Universität Flensburg 
 

    Gabriela Christiansen, Ministerium für Bildung   
                                     und Kultur des Landes Schleswig-Holstein   
 
9.30 -10.15                     Einführungsvortrag: 

Selbstständiges Lernen und gegenseitiges 
               Helfen – ein Widerspruch ? 
     

    Dr. Matthea Wagener 
    Freie Universität Berlin 
 
10.30 – 12.30  Workshops  1 – 12  
 
11.00 – 13.00  Workshops        13 – 25 
 
 
    Mittagspause 
 
14.00 – 16.00  Workshops  26- 47 
    (Wiederholung vom Vormittag) 

ab 16.00   Offenes Ende: Gemeinsames Kaffeetrinken  
    mit ReferentInnen und OrganisatorInnen 
    Foyer Audimax 
 

Schulbuchausstellung im Foyer des Audimax 
von 9.00 – 16.30 Uhr 
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3. Einführungsvortrag 
 
Dr. Matthea Wagener 

Freie Universität Berlin 
 

Selbstständiges Lernen und gegenseitiges Helfen – e in Widerspruch? 
 

Selbstständigkeit bedeutet, unabhängig von fremder Hilfe zu sein. Ist dies im Hinblick 

auf das schulische Lernen und vor allem am Schulanfang möglich? Steht die 

pädagogische Forderung, dass Kinder miteinander und voneinander lernen sollen, 

indem sie sich gegenseitig helfen hierzu im Widerspruch? Diesen Fragen möchte 

dieser Vortrag nachgehen. 

Am Beispiel von zwei Untersuchungen zum jahrgangsgemischten Lernen werden 

verschiedene Interaktionsszenen zwischen Kindern aufgezeigt, die einen Einblick in 

die Vielfalt darüber geben, wie Kinder im Unterrichtsalltag miteinander lernen, indem 

sie sich gegenseitig helfen. Die Beobachtungen dienen dazu, über Möglichkeiten der 

Unterrichtsgestaltung zu reflektieren. 
 

Zur Person: 

Frau Dr. Matthea Wagener lehrt an  der Freien Universität Berlin im Fachbereich 
Erziehungswissenschaft und Psychologie (Arbeitsbereich Grundschulpädagogik) und 
war zwischenzeitlich als Vertretungsprofessorin an der TU Dresden tätig. Ihre 
Arbeitsschwerpunkte liegen in den Bereichen Grundschulpädagogik, 
Unterrichtsforschung, Jahrgangsmischung und  Leistungsbeurteilung. In ihrem 
aktuellen Forschungsprojekt (gefördert durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft, 
DFG) befasst sie sich mit dem Thema „Hilfeverhalten und Interaktionen zwischen 
Kindern in jahrgangsübergreifenden Lerngruppen“. 

Ihre letzten Veröffentlichungen: 

·  Kucharz, Diemut/Wagener, Matthea (2007): Jahrgangsübergreifendes Lernen. 
Eine empirische Studie zu Lernen, Leistung und Interaktion von Kindern in der 
Schuleingangsphase. Baltmannsweiler: Schneider. 

·  Wagener, Matthea (2007):  Gegenseitiges Helfen im altersgemischten 
Unterricht. In: H. de Boer/K. Burk/ F. Heinzel (Hrsg.): Lehren und Lernen in 
jahrgangsgemischten Klassen. Frankfurt a. M:: Arbeitskreis Grundschule, 
Grundschulverband, S. 124 – 133. 

·  Wagener, Matthea (2007): Lernen in jahrgangsübergreifenden Lerngruppen. 
In: Grundschulunterricht, 54. Jahrgang, (11), S. 2 – 6. 

·  Wagener, Matthea (2007): Altersgemischtes Lernen aus der Sicht von 
Kindern, Eltern und einer Lehrerin. In: Grundschulunterricht, 54. Jahrgang, 
(11), S. 7 – 8. 
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4. Workshops: Übersicht 
 
 

Workshop 
Nr. 

(Vormittag)  

(Kurz-)Titel Referent/in Raum Zeit Work-
shop 
Nr. 

(Nach-
mittag)  

 
1 

 
Brücken bauen 

 

 
Ilona Bischof 

 
HG 246 

 
10.30/ 
14.00 

 
26 

 
2 

 
Zaubern als Medium in 

der Schul- und 
Elementarpädagogik 

 
Thorsten 

Dankworth 

 
HG 231 

 
10.30/ 
14.00 

 
27 

 
3 

 
Rhythmisch aktiv im 

Unterricht 
 

 
Dagmar Frey-

Grön 

 
HG 633 

 
10.30/ 
14.00 

 
28 

 
4 

 
Mit Spaß und Freude 
lesen und schreiben 

 

 
Dr. Wolfgang 

Finck / Iris 
Vollstedt 

 

 
HG 636 

 
10.30/ 
14.00 

 
29 

 
5 

 
Eingangsdiagnostik 

Mathematik mit 
Möglichkeiten der 
anschließenden 

individuellen Förderung 
 

 
Marion Quast 

/ Astrid 
Mangels 

 
HG 248 

 
10.30 

 

 
 

 
6 

 
Materialien und 

Raumgestaltung zur 
Förderung der 

Selbstständigkeit 
 
 
 

 
Maren 
Rohloff 

 
HG 238 

 
10.30/ 
14.00 

 
30 

 
7 

 
Stationslernen, Lerntheke 

& Co. – ein Grundkurs 
 
 

 
Volker 

Schatkowski 

 
HG 432 

 
10.30/ 
14.00 

 
31 

 
8 

 
Wie bereite ich mich auf 

das „Forschende 
Experimentieren“ mit 

Kindern vor? 
 
 

 
Dr. Fritz 

Schließmann 

 
HG 454 

 
10.30/ 
14.00 

 
32 
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Workshop 
Nr. 

(Vormittag)  

(Kurz-)Titel Referent/in Raum Zeit Work-
shop 
Nr. 

(Nach-
mittag)  

 
9 

 
Bilderbücher als  Beispiel 
für Individualisierung und 
selbstständiges Lernen 

im Deutschunterricht der 
Eingangsphase 

 

 
Gabriela 

Schneider-
Strenge 

 
HG 644 

 
10.30/ 
14.00 

 
33 

 
10 

 
Was kommt vor der Zahl? 

Mathematische 
Vorläuferfertigkeiten und 

Früherkennung von 
Dyskalkulie in den 

Schuljahren 1/2 
 

 
Lea Schulz 

 
HG 237 

 
10.30/ 
14.00 

 
34 

 
11 
 

 
Lesen und Schreiben im 

Anfangsunterricht auf den 
Punkt gebracht – 

Praxisbeispiele für einen 
multisensuellen, 
ganzheitlichen, 

individualisierten 
Schriftspracherwerb in 

Klasse 1/2 
 

 
Suzanne 

Voss 

 
HG 239 

 
10.30/ 
14.00 

 
35 

 
12 
 

 
Wie unterstütze und 

begleite ich ein Kind auf 
seinem individuellen 

Lernweg? 
Vorstellung des 
pädagogischen 

Konzeptes der Schule im 
Autal, Grundschule 

Sieverstedt 
 

 
Karin 

Krawietz 
 

 
HG 661 

 
10.30/ 
14.00 

 
36 

 
13 

 
Erstlese- und 

Schreibprozess 
selbstständig gestalten 

 

 
Iris Weigt 

 
HG 250 

 
11.00 

 
 

 
14 

 
  Kompetenzraster im 

Jahrgangsübergreifen-
den Unterricht der 

Eingangsstufe 
 

 
Kirsten 

Fischenbeck-
Ohlsen 

 
HG 249 

 
11.00 
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Workshop 
Nr. 

(Vormittag)  

(Kurz-)Titel Referent/in Raum Zeit Work-
shop 
Nr. 

(Nach-
mittag)  

 
15 

 
Projektorientierter und 
binnendifferenzierter 
Mathematikunterricht 

 

 
Dieter 

Schmidt 

 
HG 234 

 
11.00/ 
14.00 

 
37 

 
16 
 

 
Erzählwerkstatt: 

Freies Erzählen ohne 
Auswendiglernen 

 

 
Klaus Dörre 

 
HG 232 

 
11.00/ 
14.00 

 
38 

 
17 
 

 
Grundschüler reflektieren 
ihr Lernen von Anfang an 

 
Inken 

Schnaase 

 
HG 242 

 
11.00/ 
14.00 

 
39 

 
18 
 

 
Lernkompetenzen im 

jahrgangsübergreifenden 
Unterricht 

 

 
Christiane  
Hüttmann  

 
 

HG 632 

 
 

11.00/ 
14.00 

 
40 

 
19 
 

 
Bilingualer Unterricht 

nach der 
Immersionsmethode (ab 

Klassenstufe 1) 
(Englisch) 

 

 
Vita Hauck 

 
HG 642 

 
11.00/ 
14.00 

 
41 

 
20 

 
Lernen mit 

Lernlandkarten – 
Selbstgesteuertes Lernen 

von Anfang an 
 

 
Angelika 
Fiedler 

 
HG 655 

 
11.00/ 
14.00 

 
42 
 

 
21 

 
Technik, die begeistert ! 

 
Julia Menger 

 

 
HG 436 

 
11.00/ 
14.00 

 
43 

 
22 
 

 
Bewegter Unterricht 

 
Mona 

Stelzner 
 

 
HG 236 

 
11.00/ 
14.00 

 
44 

 
23 
 
 

 
Gelingendes Lernen in 

Projekten mit 
heterogenen 
Lerngruppen- 

Praxisbeispiele 
 

 
Dr. Angelika 
Gottschalk 

 
HG 641 

 
11.00/ 
14.00 

 
45 
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Workshop 
Nr. 

(Vormittag)  

(Kurz-)Titel Referent/in Raum Zeit Work-
shop 
Nr. 

(Nach-
mittag)  

 
24 
 

 
HSU: Experimentieren im 

1. Schuljahr 
 

 
Hartmut Tank  

 
HG 363 

 
11.00/ 
14.00 

 
46 

 
25 
 

 

Förderung von 
Hilfeprozessen im 

jahrgangsgemischten 
Unterricht 

 

 
Dr. Matthea 

Wagener 

 
HG 431 

 
11.00/ 
14.00 

 
47 
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5. Workshops: Beschreibung 
 
 

Workshop Nr. 1 (10.30)                                     Nr. 26 (14.00 ) 
 
 
Thema: 

 
Brücken bauen 
 

 
Kurzbeschreibung: 

 
„Brücken bauen“ – Technisches Lernen im 
Heimat- und Sachunterricht. Ausgangspunkt 
sind die Ideen der Kinder, die sie gemeinsam 
in die Tat umsetzen.  
Es werden Wege gezeigt und erfahren, wie 
individualisiertes Lernen von Anfang an 
gestaltet werden kann. 
 

 
Termin: 

 
19.08.2010 

Ort: Universität Flensburg 
Raum: HG 246 
Zeit: 10.30 Uhr                                      14.00 Uhr 
Anzahl der Teilnehmer: max. je   15 TeilnehmerInnen 

 
 
 

                                   Referentin  
Name, Vorname: Bischof, Ilona 

 
 

Anschrift: 
 

Flintbeker Str. 6 
24220 Schönhorst 

  

Tel.: 04347/4932 
  

E-mail: Fam.Bischof@gmx.de 
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Workshop Nr. 2  (10.30)                                    Nr. 27 (14.00 ) 
 
 
Thema: 

 
„Zaubern als Medium in der Schul- und 
Elementarpädagogik“ 
 

 
 

 
Kurzbeschreibung: 

 
Zauberei als „Multifunktionswerkzeug“ in der 
pädagogisch-therapeutischen Arbeit sowie im 
schulischen Alltag. Der professionelle 
Zauberkünstler Thorsten Dankworth stellt 
dieses „neue Werkzeug“ vor und erklärt, wie 
Sie mit etwas Magie, mehr Spaß, mehr 
Kreativität und mehr Lust am Lernen in Ihre 
Arbeitsgruppe zaubern. 
 

 
Termin: 

 
19.08.2010 

Ort: Universität Flensburg 
Raum: HG 231 
Zeit: 10.30 Uhr                                           14.00 Uhr  
Anzahl der Teilnehmer: max. je  12 TeilnehmerInnen 

 
 
 

                                      Referent  
Name, Vorname: Dankworth, Thorsten 

 
Anschrift: 
 

Wasserlooser Weg 40 
24944 Flensburg 

  
Tel.: 0461-3194112 
  
E-mail: dankworth01@yahoo.de  
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Workshop Nr.  3  (10.30)                              Nr. 28 (14.00) 

          Referentin 
Name, Vorname: Dagmar Frey-Grön 

 
Anschrift: 
 

Petersburger Weg 106 
  24113 Kiel 

  
Tel.: 0431 2200243 
  
E-mail: info@dagmar-frey.de 
  
  

 
 
Thema: 

 
„ Rhythmisch aktiv im Unterricht“ 
 
 

 
Kurzbeschreibung: 

  
Kinder benötigen eine Vielzahl von 
Kompetenzen um selbstständig lernen zu 
können. Material-, Ich- und Sozial Kompetenz 
sind hierbei die Voraussetzungen für das 
Lernen in der Eingangsstufe.  Längst nicht alle 
Kinder weisen die besten Voraussetzungen auf 
– und alle Kinder können eine bewegte Pause 
im Lernalltag gebrauchen. Rhythmik und 
rhythmische Aktivitäten im Unterricht 
ermöglichen es Kindern den gebotenen 
Lernstoff aufzunehmen und zu verarbeiten.  
 
In diesem Workshop werden rhythmische 
Spielaktivitäten für den Unterricht erprobt und 
erfunden.   
 
 

 
Termin: 

 
19.08.2010 

Ort: Universität Flensburg 
Raum: HG 633 
Zeit: 10.30 Uhr                                           14.00 Uhr  
Anzahl der Teilnehmer: max.  je 16 TeilnehmerInnen 
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Workshop Nr. 4  (10.30)                                   Nr. 29  (14.00 ) 
 

 
 

      ReferentInnen 
Name, Vorname: Dr. Finck, Wolfgang / Vollstedt, Iris  

 
Anschrift: 
 

LRS-Training e.V. 
24105 Kiel Langer Segen 7 

  

Tel.: 0431/ 561561 
  

E-mail: info@lrs-training.de 
 

 

 
 
 
 
 
 
 

 

 
Thema: 

 
Mit Spaß und Freude lesen und schreiben 

 
 
Kurzbeschreibung: 

  
Es werden Übungen vorgestellt, die dem 
Bedürfnis der Kinder nach Spiel und 
Bewegung entsprechen und so den Spaß am 
Lesen und Schreiben erhöhen. Diese Ideen 
entsprechen den Forderungen nach 
individualisierter Unterrichtsgestaltung und 
kann gut zur Differenzierung eingesetzt 
werden. 

 
 
Termin: 

 
19.08.2010 

Ort: Universität Flensburg 
Raum: HG 636 
Zeit: 10.30 Uhr                                          14.00 Uhr 
Anzahl der Teilnehmer: max.  je 25 TeilnehmerInnen 
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Workshop Nr. 5  (10.30)                               
 
 
Thema: 

 
Eingangsdiagnostik Mathematik mit 
Möglichkeiten der anschließenden 
individuellen Förderung 
 
 

 
Kurzbeschreibung: 

 
In Eingangsphasenklassen - ob nun 
jahrgangsübergreifend oder nicht - ist die Bestimmung 
der Lernausgangslage Voraussetzung für individuelle 
Förderung. Sich rasch und ohne große Vorkenntnisse 
einen Überblick über die Fähigkeiten und 
Vorkenntnisse der Kinder verschaffen zu können, um 
sowohl Unter- als auch Überforderung zu vermeiden, 
ist ein Ziel dieser Veranstaltung. Die daraus 
resultierende notwendige Differenzierung mit einfachen 
Mitteln bewältigen zu können, ist das andere Ziel. 
Anhand einer praktikablen Eingangsdiagnostik in 
Karteiform werden Möglichkeiten der weiteren 
individuellen Förderung im Klassenverband aufgezeigt. 
Es werden verschiedene Materialien und Lernmittel 
sowie hilfreiche und praxisnahe Literatur vorgestellt. 
 

 
Termin: 

 
19.08.2010 

Ort: Universität Flensburg 
Raum: HG 248  
Zeit: 10.30 Uhr                                           
Anzahl der Teilnehmer: max. 20 TeilnehmerInnen 

 
 

      Referentinnen 
Name, Vorname: Quast, Marion + Mangels, Astrid 

 
Anschrift: 
 

Spanngrund 72, 25746 Ostrohe 
Alter Deich 24, 25764 Norddeich 

  
Tel.: 0481  / 81697   +   04833 / 2050 
  
E-mail: Qgermar@aol.com  + Mangels.norddeich@t-

online.de 
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Workshop Nr. 6 (10.30)                                Nr. 30 (14.00) 
 
 
Thema: 

 
Materialien und Raumgestaltung zur 
Förderung der Selbstständigkeit  

 
 
 
 

 
Kurzbeschreibung: 

 
Es werden im Workshop Materialien für 
Deutsch, Mathematik und Heimat- und 
Sachunterricht vorstellt. Zudem werden 
Hinweise und Tipps zur Raumgestaltung 
gegeben. 
 
 

 
Termin: 

 
19.08.2010 

Ort: Universität Flensburg 
Raum: HG 238 
Zeit: 10.30 Uhr                                         14.00 Uhr 
Anzahl der Teilnehmer: max. je   30 TeilnehmerInnen 

 
 
 

              Referentin 
Name, Vorname: Rohloff, Maren 

 
Anschrift: 
 

Herzogin-Augusta-Str. 13 
25813 Husum 

  

Tel.: 04841-801377 
  

E-mail: maren-rohloff@foni.net 
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Workshop Nr. 7 (10.30)                                Nr. 31 (14.00) 
 
 
Thema: 

 
Stationslernen, Lerntheke & Co. – ein 
Grundkurs 
 
 

 
Kurzbeschreibung: 

 
 
- Formen selbstständigen Arbeitens in der 

Eingangsphase 
 

·  ihre Einführung, Durchführung und 
Auswertung 

·  ihre Stärken und Schwächen 
·  Schrittweise Verstärkung der 

Selbstständigkeit 
 

- die Rolle der Lehrkraft 
 
Workshop für Lehrkräfte, die mit solchen 
Lernformen noch wenig Erfahrung haben. 
 
 

 
Termin: 

 
19.08.2010 

Ort: Universität Flensburg 
Raum: HG 432 
Zeit: 10.30 Uhr                                        14.00 Uhr 
Anzahl der Teilnehmer: max.  je 20  Teilnehmerinnen 

 
 

            Referent 
Name, Vorname: Schatkowski, Volker 

 
Anschrift: 
 

Wilmersdorfer Str. 47 
 24111 Kiel   

  
Tel.: 0431 / 55 22 76 
  
E-mail: volkerschatkowski@arcor.de 
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Workshop Nr. 8 (10.30)                                 Nr. 32 (14.00) 

 

                               Referent  
Name, Vorname: Dr. Schließmann, Fritz 

 
Anschrift: 
 

Institut für Physik und Chemie und ihre Didaktik 
Auf dem Campus 1 
24943 Flensburg 

 
 

Tel.: 0461 / 805 2307 

  
E-mail: schliessmann@uni-flensburg.de 

 
 

Thema:  
Wie bereite ich mich auf das „Forschende 
Experimentieren“ mit Kindern vor? 
 
 
 

 
Kurzbeschreibung: 

 
Das „Forschende Experimentieren“ ist eine 
didaktische Forderung an und Herausforderung 
für pädagogische Fachkräfte an 
Kindertagesstätten und LehrerInnen in der 
Primarstufe. 
In dem Workshop soll an einem konkreten 
Beispiel gezeigt werden, wie sich eine Gruppe 
ein Experiment aktiv erarbeiten kann.  
Anschließend wird über die Rolle der Lehrkraft 
als „Begleiter“ der Kinder beim Experimentieren 
diskutiert. 
 
 

 
Termin: 

 
19.08.2010 

Ort: Universität Flensburg 
Zeit: 10.30 Uhr                                            14.00 Uhr 
Raum: HG  454 
Anzahl der Teilnehmer: max. je   15 TeilnehmerInnen 
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Workshop Nr. 9  (10.30)                                  Nr. 33  (14.00) 
 
 
Thema: 

 
Bilderbücher als  Beispiel für 
Individualisierung und selbstständiges 
Lernen im Deutschunterricht der 
Eingangsphase 
 

 
Kurzbeschreibung: 

 
Bitte bringen Sie den Ordner Praxishilfen 
Deutsch – Eingangsphase an Grundschulen (er 
wurde im Sommer 2009 an die Schulen 
ausgeliefert) mit! 
 
 

 
Termin: 

 
19.08.2010 

Ort: Universität Flensburg 
Raum: HG 644 
Zeit: 10.30 Uhr                                             14.00 Uhr 
Anzahl der 
Teilnehmer: 

 
max.  je 18 TeilnehmerInnen 

 
 
 
 

       Referentin 
Name, Vorname: Schneider-Strenge, Gabriela   

 
Anschrift: 
 

Wilhelmshavenerstr. 27 
24105 Kiel 

  
Tel.: 0431 / 83309 
  
E-mail: g.schneider-strenge@gmx.de 
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Workshop Nr. 10 (10.30)                                 Nr. 34 (14.00) 
 
 
Thema: 

 
Was kommt vor der ZAHL? 
Mathematische Vorläuferfertigkeiten und 
Früherkennung von Dyskalkulie in den 
Schuljahren 1/2 
 

Kurzbeschreibung: Wie erkennt man Schwierigkeiten im Umgang mit 
ZAHLEN und MATHEMATIK in der ersten Klasse? 
Die Kinder können doch noch gar nicht rechnen!  
Oftmals bleiben Schwierigkeiten aufgrund 
kompensatorischer Höchstleistungen der Kinder bis zum 
dritten Schuljahr unerkannt.  Das Zählen mit den Fingern 
wird häufig von den betroffenen Kindern versteckt, 
Mathematikaufgaben werden vor Angst auswendig 
gelernt. Je früher jedoch die Schwierigkeiten erkannt 
werden und kompetente Hilfe geleistet wird, umso 
leichter lassen sich Schulängste und mathematische 
Hindernisse überwinden. 
In diesem Workshop werden mathematische 
Vorläuferfertigkeiten von Schulanfängern  vorgestellt 
und die Möglichkeiten von deren Förderung erarbeitet. 
Des Weiteren werden Diagnostikinstrumente sowie 
Früherkennungsmerkmale von Dyskalkulie auf 
neuropsychologischer und pädagogischer Ebene 
erörtert. 

 
Termin: 

 
19.08.2010 

Ort: Universität Flensburg 
Raum: HG 237 
Zeit: 10.30 Uhr                                             14.00 Uhr 
Anzahl der 
Teilnehmer: 

 
max. je   25 TeilnehmerInnen 

 
 

                                    Referentin 
Name, Vorname: Schulz, Lea 

 
Anschrift: 
 

Ilmenauweg 5 
24943 Flensburg 

  
Tel.: 0461-49299797 
  
E-mail: Lea.Schulz@gmx.de 
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Workshop Nr. 11 (10.30)                             Nr. 35  (14.00) 
 

 
 

     Referentin 
Name, Vorname: Suzanne Voss 

 
Anschrift: 
 

Myrtel Team 
Osterstraße 58 

 20259 Hamburg 
  
Tel.: 040 / 970 77 67 - 0 
  
E-mail: info@myrtel.de 

 
 

 

 
Thema: 

 
Lesen und Schreiben im Anfangsunterricht 
auf den Punkt gebracht – Praxisbeispiele 
für einen multisensuellen, ganzheitlichen, 
individualisierten Schriftspracherwerb in 
Klasse 1/2 
 
 

 
Kurzbeschreibung: 

 
Multisensuelles Lernen bietet Kindern 
verschiedene Lernwege, die ihrem 
individuellen Lerntyp entsprechen und es ihnen 
so ermöglicht, ihre Potentiale besser zu 
nutzen. Nach einer kurzen theoretischen 
Einführung werden in diesem Workshop 
Möglichkeiten und Beispiele für einen 
multisensuellen, individualisierten 
Schriftspracherwerb vorgestellt und 
ausprobiert. 
 

 
Termin: 

 
19.08.2010 

Ort: Universität Flensburg 
Raum: HG 239 
Zeit: 10.30 Uhr                                           14.00 Uhr  
Anzahl der Teilnehmer: max. je  30 TeilnehmerInnen 
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Workshop Nr. 12  (10.30)                                 Nr. 36  (14.00 ) 
 
 
Thema: 

 
Wie unterstütze und begleite ich ein Kind 
auf seinem individuellen Lernweg? 
Vorstellung des pädagogischen Konzeptes 
der Schule im Autal, Grundschule 
Sieverstedt  
 

 
Kurzbeschreibung: 

 
·  Wir haben in den letzten Jahren eine Pädagogik 

entwickelt, mit der wir im Besonderen den 
individuellen Lernweg eines jeden Kindes 
berücksichtigen können.  

·  Wir Lehrkräfte verstehen uns in erster Linie als 
Lernbegleiter.  

·  Wir lehren und lernen zum größten Teil in 
heterogenen Lerngruppen.  

·  Wir arbeiten mit einem Lernstufenmodell für 
Deutsch und Mathematik.  

·  Wir legen  besonderen Wert auf  die 
Dokumentation und   Reflexion von  Lerninhalten 
durch  die  Schüler  und  Lehrkräfte,    den  
Umgang mit Kompetenzrastern, Portfolios, 
Lernentwicklungsgespräche, Transparenz,  Struktur 
.... und nicht zuletzt einen höflichen Umgang 
miteinander. 

 

 
Termin: 

 
19.08.2010 

Ort: Universität Flensburg 
Raum: HG 661  
Zeit: 10.30 Uhr                                      14.00 Uhr 
Anzahl der Teilnehmer: max. je 20 TeilnehmerInnen 

 
 
 

                                   Referentin  
Name, Vorname: Krawietz, Karin 

 
Anschrift: 
 

Bredeberg 4 
24943 Flensburg 

  
Tel.: 0461/1827207 oder 04603/497 
  
E-mail: schule-im-autal@gmx.de  
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Workshop Nr. 13  (11.00)                          
 
 
Thema: 

 
Erstlese- und Schreibprozess selbstständig 
gestalten 
 

 
Kurzbeschreibung: 

 
Mit Übersicht, klaren Strukturen und 
spielerischen Lernformen kann man Kinder 
ihren Erstlese- und Schreibprozess 
selbstständig gestalten lassen.  
An Unterrichtsbeispielen wird erläutert, wie von 
Schulkind und Lehrkraft individualisiertes 
Lernen in der Gemeinschaft praktikabel 
umgesetzt werden kann. Am Beispiel der 
Silbenmethode von Kieler Lese-Aufbau und 
Karibu wird ein Lernweg aufgezeigt, der 
konsequente Fortschritt vom Leichten zum 
Schweren handlungsorientiert ermöglicht. 
 

 
Termin: 

 
19.08.2010 

Ort: Universität Flensburg 
Raum: HG 250 
Zeit: 11.00 Uhr                                            
Anzahl der Teilnehmer: max. je  30 TeilnehmerInnen 

 
 
 

       Referentin 
Name, Vorname:  
 

Weigt, Iris 
 

Anschrift: 
 

Alte Chaussee 4b 
24107 Kiel 

  
Tel.: 0431 / 41 27 73 
  
E-mail:  familieweigt@gmx.de 
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Workshop  Nr. 14  (11.00)                               
 
 
Thema: 

 
     Kompetenzraster im   

jahrgangsübergreifenden Unterricht der 
Eingangsstufe 

 
 
Kurzbeschreibung: 

 
Kompetenzraster sind  ein  ideales Medium, 
um   den  individuellen  Lernweg  der Kinder 
zu dokumentieren. So können Lehrer, Eltern 
und Kinder  den   aktuellen Lernstand 
erkennen  und  weitere  Lernschritte   ableiten. 
Auch diagnostisch   sind  Kompetenzraster  
gut einzusetzen und können 
Lernstandserhebungen und Zeugnisse 
ersetzen. 
Im Workshop wird über die Arbeit mit 
Kompetenzrastern berichtet, diskutiert und 
exemplarisch ein Kompetenzraster erarbeitet. 

 
 
Termin: 

 
19.08.2010 

Ort: Universität Flensburg 
Raum: HG  249 
Zeit: 11.00 Uhr                                          
Anzahl der Teilnehmer: max. 25 TeilnehmerInnen 

 
 
 

  Referentin 
Name, Vorname: Kirsten Fischenbeck-Ohlsen 

 
Anschrift: 
 

Ina-Carstensen-Straße 7 
24943 Flensburg 

  

Tel.: 0461 /  8070680 
  

E-mail: Kirsten.fischenbeck@t-online.de 
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Workshop Nr. 15  (11.00)                                 Nr. 37  (14.00 ) 
 
 
Thema: 

 
Projektorientierter und binnendifferenzierter 
Mathematikunterricht 
 

 
Kurzbeschreibung: 

 
Mit Inki Muschanski, Willi Würmling und 
Familie Robbi Matherix die Welt der 
Mathematik ganzheitlich erfahren und erleben. 
Projektorientierter und binnendifferenzierter 
Mathematikunterricht, wie kann das  gehen? 
Von Zahlen, Ziffern und Mengen. 
Mathematik mit allen Sinnen erfassen. 
Spiele für den Schulanfang. 
Üben und trainieren aber wie ?  
... und vieles mehr. 
 

 
Termin: 

 
19.08.2010 

Ort: Universität Flensburg 
Raum: HG 234 
Zeit: 11.00 Uhr                                      14.00 Uhr 
Anzahl der Teilnehmer: max. je   30 TeilnehmerInnen 

 
 
 

                                   Referentin  
Name, Vorname: Schmidt, Dieter 

 
Anschrift: 
 

Sandberg 7 
23619 Hamberge 

  
Tel.: 0451 / 3044835 
  
E-mail: schmidthamberge@yahoo.de 
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Workshop Nr. 16  (11.00)                                 Nr. 38  (14.00 ) 
 
 
Thema: 

 
Erzählwerkstatt: 
Freies Erzählen ohne Auswendiglernen 
 

 
Kurzbeschreibung: 

 
Sie können unmittelbar selbst erleben, wie 
einfach das freie Erzählen aus den eigenen 
inneren Bildern ist und wie stabil es während 
der Erzählung abrufbar bleibt.  
Der Erzähler selbst erlebt eine große Freude 
und Kreativität bei seinem eigenen Tun. 
Sie erhalten grundlegendes Werkzeug für Ihre 
Arbeit. 
 

 
Termin: 

 
19.08.2010 

Ort: Universität Flensburg 
Raum: HG 232 
Zeit: 11.00 Uhr                                      14.00 Uhr 
Anzahl der Teilnehmer: max. je 6 TeilnehmerInnen 

 
 
 

                                   Referentin  
Name, Vorname: Dörre, Klaus 

 
Anschrift: 
 

Neukirchen 83 
24972 Quern - Neukirchen 

  
Tel.: 04632 – 87 66 77 
  
E-mail: doerre@maerchen-atelier.de 
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Workshop Nr. 17  (11.00)                                 Nr. 39  (14.00 ) 
 
 
Thema: 

 
Grundschüler reflektieren ihr Lernen von 
Anfang an  
 

 
Kurzbeschreibung: 

 
Kinder müssen üben, ihr eigenes Lernen in 
den Blick zu nehmen, um es zunehmend 
eigenverantwortlich steuern zu können. 
Verschiedene praktische Beispiele aus dem 
Unterricht werden vorgestellt und die 
Umsetzung im eigenen Unterricht geplant 
( fächerübergreifend ). 
 

 
Termin: 

 
19.08.2010 

Ort: Universität Flensburg 
Raum: HG 242 
Zeit: 11.00 Uhr                                      14.00 Uhr 
Anzahl der Teilnehmer: max. je 20 TeilnehmerInnen 

 
 
 

                                   Referentin  
Name, Vorname: Schnaase, Inken 

 
Anschrift: 
 

Maschkoppel 2 
23867 Sülfeld 

  
Tel.: 04537 - 263127 
  
E-mail: inkenschnaase@freenet.de 
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Workshop Nr. 18  (11.00)                                  Nr. 40 (14.00 ) 
 
 
Thema: 

 
Lernkompetenzen im 
jahrgangsübergreifenden Unterricht  
 
 

 
Kurzbeschreibung: 

 
Das eigene Lernen reflektieren, Ziele setzen 
und die Lernentwicklung dokumentieren: 
Beispiele aus dem jahrgangsübergreifenden 
Unterricht (Klassen 1-3) 
 
 
 
 
 
 

 
Termin: 

 
19.08.2010 

Ort: Universität Flensburg 
Raum: HG 632 
Zeit: 11.00 Uhr                                      14.00 Uhr 
Anzahl der Teilnehmer: max. je 20 TeilnehmerInnen 

 
 
 

                                   Referentin  
Name, Vorname: Hüttmann, Christiane 

 
Anschrift: 
 

Plessingstr. 7 
23566 Lübeck 

  
Tel.: 0451-6092757 
  
E-mail: ebert-huettmann@t-online.de 
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Workshop Nr. 19  (11.00)                                  Nr. 41 (14.00 ) 
 
 
Thema: 

 
Bilingualer Unterricht nach der 
Immersionsmethode ( ab Klassenstufe 1 ) 
(Englisch ) 
 
 

 
Kurzbeschreibung: 

 
Bedeutung von Mehrsprachigkeit. 
Welche Überlegungen sind nötig, um an einer 
Grundschule ein Immersionsangebot zu 
etablieren? 
Vorstellung eines Konzeptes zum bilingualen 
Unterricht und Erfahrungsbericht aus einer 1. 
Klasse  
 
 
 
 

 
Termin: 

 
19.08.2010 

Ort: Universität Flensburg 
Raum: HG 642 
Zeit: 11.00 Uhr                                      14.00 Uhr 
Anzahl der Teilnehmer: max. je  16 TeilnehmerInnen 

 
 
 

                                   Referentin  
Name, Vorname: Hauck, Vita 

 
Anschrift: 
 

Heidkoppel 25 
22927 Großhansdorf 

  
 

Tel.: 04102 - 64174 
  
E-mail: vita.hauck@t-online.de 
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Workshop Nr. 20  (11.00)                                 Nr. 42  (14.00 ) 
 
 
Thema: 

 
Lernen mit Lernlandkarten – 
Selbstgesteuertes Lernen von Anfang an 
 
 

 
Kurzbeschreibung: 

 
Wie kann es gelingen, Kinder von Anfang an 
ihre Lernprozesse selbst mitzugestalten?  Wie 
behalte ich als Lehrer/in trotzdem den 
Überblick und kann jedem Kind angemessene 
Lernangebote machen?  Auf welche Weise 
kann ich Eltern informieren über das, was ihr 
Kind gelernt hat / lernen will / lernen sollte. 
Im Workshop wird die Arbeit mit 
Lernlandkarten als eine Möglichkeit vorgestellt, 
auf diese Fragen Antworten zu finden. 
 
 
 

 
Termin: 

 
19.08.2010 

Ort: Universität Flensburg 
Raum: HG 655 
Zeit: 11.00 Uhr                                      14.00 Uhr 
Anzahl der Teilnehmer: max. je  25 TeilnehmerInnen 

 
 
 

                                   Referentin  
Name, Vorname: Fiedler, Angelika 

 
Anschrift: 
 

Börnsener Straße 8 
21521 Aumühle 

 
  
Tel.: 04104 - 4688 
  
E-mail: angelika.fiedler@bsb.hamburg.de 
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Workshop Nr. 21  (11.00)                                 Nr. 43  (14.00 ) 
 
 
Thema: 

 
Technik, die begeistert! 
 

 
Kurzbeschreibung: 

 
In einer technisierten Welt, wie sie Kinder heute 
umgibt, gelingt es immer weniger, Einblicke in 
technische Zusammenhänge zu gewinnen, was ein 
Weltverstehen erschwert. Doch es liegt im Naturell der 
Kinder, ihre Welt zu hinterfragen, zu erforschen und 
neue Erkenntnisse mit bisherigem Wissen zu 
verknüpfen. Diese vorunterrichtlich gewonnenen 
Vorstellungen der Schüler sind vor allem in der 
technischen Bildung ein reichhaltiger Nährboden, der 
es ermöglicht, umfassende Kompetenzen und 
Interessen zu fördern. In dem Workshop „Technik, die 
begeistert!“ soll an Hand von erprobten 
Unterrichtseinheiten für die Klassenstufen 1 bis 4 
aufgezeigt werden, wie vielseitig technische Bildung 
ist, die Lehrer und Kinder gleichermaßen begeistert 
und eine gesicherte Basis für nachhaltiges Lernen 
bildet. 
 
 
 

 
Termin: 

 
19.08.2010 

Ort: Universität Flensburg 
Raum: HG 436 
Zeit: 11.00 Uhr                                      14.00 Uhr 
Anzahl der Teilnehmer: max. je  15 TeilnehmerInnen 

 
 
 

                                   Referentin  
Name, Vorname: Menger, Julia 

 
Anschrift: 
 

Stapelholmer Weg 4 
 24852 Eggebek 

  
Tel.: 04609 - 952919 
  
E-mail: julia.menger@gmx.de 
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Workshop Nr. 22  (11.00)                                 Nr. 44  (14.00 ) 
 
 
Thema: 

 
Bewegter Unterricht 
 

 
Kurzbeschreibung: 

 
Kinder, die sich regelmäßig bewegen, lernen 
leichter und sind leistungsfähiger. Oft scheitert 
das Konzept allerdings an der Frage der 
konkreten Umsetzung im Unterrichtsalltag. 
Bewegungsspiele sowie Konzentrations- und 
Entspannungsübungen, mit denen es schnell 
und einfach gelingt, Bewegungsintervalle ohne 
großen Vorbereitungsaufwand in den 
Unterricht zu integrieren, sollen Inhalt des 
Workshops sein. 
 
 
 

 
Termin: 

 
19.08.2010 

Ort: Universität Flensburg 
Raum: HG 236 
Zeit: 11.00 Uhr                                      14.00 Uhr 
Anzahl der Teilnehmer: max. je  15 TeilnehmerInnen 

 
 
 

                                   Referentin  
Name, Vorname: Mona Stelzner 

 
Anschrift: 
 

Dellen 8b 
24616 Brokstedt 

  
Tel.: 04324 - 8810647 
  
E-mail: info@mona-stelzner.de 
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Workshop Nr. 23  (11.00)                            Nr. 45 (14.00 ) 
 

 

 

            Referentin 
Name, Vorname: Dr. Gottschalk, Angelika 

 

Anschrift: 
 

GS Morsum 
Haawerlön 1 

25980 Sylt OT Morsum 
 

priv.: Heidekamp 2 
25996 Wenningstedt - Sylt 

 

  
Tel.: 04651 – 89 02 95 / priv. 04651 - 94 30 46 
  
E-mail: info@gs-morsum.de 

angelika.gottschalk@t-online.de 

 
Thema: 

 
Gelingendes Lernen in Projekten mit 
heterogenen Lerngruppen - Praxisbeispiele 
 

 
Kurzbeschreibung: 

   
Anhand eines inhaltlichen Schwerpunktes z.B.  
„Forschen“ – „Fit und gesund“ werden 
praktisch erprobte Beispiele der Werkstatt- und 
Projektarbeit präsentiert. In einem zweiten Teil 
ist es Aufgabe der Teilnehmer in Gruppen 
thematische Schwerpunkte für ihre eigene 
Schulpraxis zu entwickeln. 
 

 
Termin: 

 
19.08.2010 

Ort: Universität Flensburg 
Raum: HG 641 
Zeit:  11.00 Uhr                                          14.00 Uhr  
Anzahl der Teilnehmer: max. je 25 TeilnehmerInnen 
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Workshop Nr. 24 (11.00)                              Nr. 46 (14.00) 
 

 
 

           Referent 
Name, Vorname: Tank, Hartmut 

 
Anschrift: 
 

Gerhart-Hauptmann-Str.42 
 25421 Pinneberg 

 
  

Tel.: 04101- 66580 
  

E-mail: hartmut-tank@t-online.de 
  

 
 
 

 
Thema: 

 
HSU: Experimentieren im 1. Schuljahr 
 
 

 
Kurzbeschreibung: 

  
Das Wahrnehmen von und die 
Auseinandersetzung mit Phänomenen der 
Umwelt ist eine bedeutsame Zielsetzung des 
Heimat- und Sachunterrichts. 
Die Methode „Experimentieren“ ist ein Weg, 
naturwissenschaftliche Grundbildung und 
selbstständiges Lernen bei Kindern zu 
entwickeln. Es werden zu unterschiedlichen 
Themenbereichen exemplarische Experimente 
vorgestellt und von den Teilnehmern praktisch 
erprobt. Das eigenaktive, selbstständige 
Experimentieren ist ein zentraler Bestandteil 
der Arbeit in diesem Workshop. 
 

 
Termin: 

 
19.08.2010 

Ort: Universität Flensburg 
Raum: HG 363 
Zeit: 11.00 Uhr                                           14.00 Uhr  
Anzahl der Teilnehmer: max. je   16  TeilnehmerInnen 
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Workshop Nr. 25 (11.00)                              Nr. 47 (14.00) 
 

 
 

           Referent 
Name, Vorname: Dr. Wagener, Matthea 

Anschrift: 
 

Joachim-Friedrich-Str. 20 
10711 Berlin 

  
Tel.: 030 - 8219723 
  
E-mail: matthea.wagener@fu-berlin.de 
  

 
 
 

 
Thema: 

 

Förderung von Hilfeprozessen im 
jahrgangsgemischten Unterricht 

 
 
Kurzbeschreibung: 

  
In diesem Workshop setzen wir uns mit 
eigenen Erfahrungen und Vorstellungen zum 
gegenseitigen Helfen im Unterricht 
auseinander. Darauf aufbauend und in Bezug 
auf Aussagen von befragten Lehrerinnen 
diskutieren wir über Grenzen und Chancen der 
Förderung von Hilfestellungen zwischen 
Kindern. Ziel des Workshops ist es, über 
praxistaugliche Möglichkeiten zu reflektieren, 
die Kinder dabei unterstützen, sich gegenseitig 
zu helfen, indem sie sich zum selbstständigen 
Arbeiten anregen. 
 

 
Termin: 

 
19.08.2010 

Ort: Universität Flensburg 
Raum: HG 431 
Zeit: 11.00 Uhr                                           14.00 Uhr  
Anzahl der Teilnehmer: max. je   20  TeilnehmerInnen 
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6. Anmeldung 
 

Die Anmeldung zur Schulanfangstagung 
ist ausschließlich online möglich: 

 
 

http://lehrerfortbildung.schleswig-holstein.de  
 

 
 

Bitte wählen Sie die gewünschten Workshops im 
Zuge Ihrer Anmeldung ausschließlich online. 

 
Lehrkräfte:   
Bitte Zugang für „Lehrkräfte“ wählen, die Angabe de r Dienststellen-
Nr. und des Passwortes ist erforderlich. 
 

Kitas und andere:   
Bitte Zugang für „andere“ wählen, die Angabe der Di enststellen-Nr. 
und des Passwortes entfällt. 
 
 

Veranstaltungsauswahl:  

Veranstaltungs-Nr. angeben: FBO0115 
                                       (Großbuchstaben FBO Null Eins Eins Fünf)  
 
 
 

Anmeldung: ab Fr. 07.05.10, 12.00 Uhr 

Anmeldeschluss: Fr 02.07.10, 8.30 Uhr 
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7. Mittagspause und Imbiss 
 
Zum Tagungsbeginn besteht die Möglichkeit, im Foyer des Audimax 
einen Stehkaffee einzunehmen. 
 
Darüber hinaus  bietet die Mensa schmackhafte Mittagsmenüs zu 
günstigen Preisen. Auch in der angeschlossenen Cafeteria werden 
Kaffee und Snacks angeboten. 
 

 
 
Öffnungszeiten:  
Mensa:   Mo - Fr 11.15 - 14.00 Uhr 
Cafeteria:  Mo - Do 08.00 - 16.00 Uhr 
   Fr          08.00 - 14.00 Uhr 

                          
Auch bietet die Campus-Suite � ein großes Sortiment an kalten und 
warmen Getränken, sowie vielfältigen Snacks.  

Die Campus Suite befindet sich direkt im Hauptgebäude nahe der 
Eingangshalle. 
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8. Gebäudeplan der Universität 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Oben:  
Hauptgebäude 
 
 
 
 
 
Mitte: 
Zentrale 
Hochschul-
bibliothek 
 
 
 
 
 
Unten: 
Hörsaal 
Mensa 
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9. Anfahrt 
 
 

 

 

Anfahrt mit öffentlichen Verkehsmitteln:  

�  Vom Bahnhof oder Zentralen Omnibusbahnhof (ZOB) mit  der Linie 5 bis 
zur Haltestelle zwischen der Zentralen Hochschulbib liothek (ZHB) und 
dem Universitätshauptgebäude fahren ( Endstation „ Campus UNI“ ) 

�  Kommt man mit dem Bus aus einer anderen Richtung od er einem anderen 
Stadtteil, so fährt man mit der jeweiligen Buslinie  Richtung ZOB und kann 
hier in die Linie 5 umsteigen. Die Wartezeit sollte  in jedem Fall weniger als 
20 Minuten betragen. 

Anfahrt mit dem PKW:  

Die Autobahn (A7) an der Ausfahrt Flensburg verlass en und ab diesem 
Zeitpunkt lediglich der Beschilderung zum Campusgel ände / Campushalle 
folgen.



40                            Veranstaltungshinweise                           
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Sommeruniversität Flensburg  

Medien machen Schule 
Universität Flensburg, 16. – 18. August 2010  

 

Die Sommeruniversität bietet drei Tage lang medienpädagogische Workshops und Vorträge 
auf dem Campus der Universität Flensburg an. Die Angebote richten sich sowohl an Lehr-
amtsstudierende der Universität Flensburg als auch an alle Lehrkräfte und pädagogischen 
Fachkräfte in Schleswig-Holstein.  
 
Das Programm beginnt mit Impuls-Referaten und anschließender Diskussion zum Thema 
„Kinder/Jugendliche und das Web 2.0“ Zu Gast sind Ulrike Wagner, die stellvertretende 
Direktorin des JFF München (Institut für Medienpädagogik in Forschung und Praxis), Sascha 
Neurohr vom User Care bei SchülerVZ, Uta Hartwig, Lehrerin und Studienleiterin von der 
Regionalschule Altenholz und Maren Gaidies, Referentin für Medienkompetenz von der 
Medienanstalt Hamburg-Schleswig-Holstein.  
 
Anschließend startet das Workshop-Programm mit folgenden Angeboten: 
 

 

 
 

Creative Gaming 
  
Trickfilm-Produktion 
 
TechKreativ -   
Wie wird Kleidung „intelligent“? 
 
Medienwerkstatt der Generationen 
 
Grundlagen journalistischen Schreibens  

 

 
Das Film-Portrait 
 
Handy-Clips -  
Medienkompetenz und Gewaltprävention 
 
IT-Medienkompetenz für Lehrkräfte 
(3,5-tägiger Zertifikatskurs in Kooperation  
mit dem IQSH, 16. – 19. August)   

 

Der Zertifikatskurs 
Der Kurs „Medienbildung in der Schule / IT-Medienkompetenz für Lehrkräfte“ bietet einen 
Überblick über aktuelle Medienentwicklungen und vermittelt mediengestalterische und 
informationstechnische Fähigkeiten für die kompetente Anwendung von Medien im Unterricht. 
Für den Zertifikatserwerb ist zusätzlich zur Kursteilnahme auch die Durchführung eines 
medienspezifischen Unterrichtsprojektes erforderlich.  
Weitere Informationen 
http://www.uni-flensburg.de/medienpaedagogik 
thore-olaf.kuehn@iqsh.de  
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Die Workshops  
Creative Gaming 
Der Workshop bietet einen Einblick in die 
kreativen Möglichkeiten im Umgang mit 
Computerspielen und führt in Gamedesign 
und die Erstellung von „Machinimas“ ein. 
Außerdem werden die pädagogischen 
Potentiale des Ansatzes diskutiert. 

 
Handy-Clips 
Der Workshop thematisiert Chancen und 
Risiken des Handy-Gebrauchs von Kindern 
und Jugendlichen und führt in die Produktion 
von Handyfilmen ein. 

Das Filmportrait 
Eine Einführung in die Filmplanung und in 
gestalterische und technische Aspekte der 
digitalen Filmproduktion 

Grundlagen journalistischen Schreibens 
Bericht, Reportage, Interview – die Teil-
nehmer/innen erfahren alles über die 
Grundlagen journalistischer Texte und 
erproben in praktischen Übungen ihre 
eigenen Reporterfähigkeiten.  

Trickfilm-Workshop 
Der Workshop stellt verschiedene Techniken 
und Materialien vor (Legetrick, Knettrick, 
Stopmotion, Zeichentrick). Die 
Teilnehmer/innen stellen mit Hilfe der 
TrickBox einen eigenen Animationsfilm her. 

TechKreativ:  
Wie wird Kleidung intelligent?  
Computer werden immer unscheinbarer und 
integrieren sich unmerklich als so genannte 
„Wearables“ in unseren Alltag. Der Work-
shop zeigt, wie man mit Schüler/innen 
kreativ mit Technologien umgehen und neue 
Formen des Lernens ausprobieren kann. 

Medienwerkstatt der Generationen  
Was sind die Lieblingsmedien von Kindern, 
Studierenden und Senior/inn/en? Wie sieht 
der Blick der Älteren auf die Medienvorlieben 
der Jungen aus - und umgekehrt? Ein Video-
Workshop mit Jung und Alt über alltägliche 
Medienwelten, Fremdes und Vertrautes. 
www.uni-flensburg.de/medienpaedagogik 

 

Unkosten 
Der Zertifikatskurs (Montag 10.00 Uhr - Donnerstag 13.00 Uhr, incl. Hotelunterkunft und 
Vollverpflegung) kostet 60 Euro. Die übrigen Workshops (Montag – Mittwoch, jeweils 10.00 – 
18.00 Uhr, ohne Unterkunft und Verpflegung) sind kostenlos.  
 

Anmeldung 
Die Anmeldung für den Zertifikatskurs erfolgt nur über das IQSH: https://www.secure-
lernnetz.de/lehrerfortbildung/content/veranstaltung_zeigen0.php?vid=8618  
 
Anmeldung für alle anderen Workshops: 
IQSH / Lernnetz oder Universität Flensburg / Isabel Rodde  
Auf dem Campus 1, 24943 Flensburg  
Fon +49 (0) 461 805 2589, Fax - 805 95 2589  
isabel.rodde@uni-flensburg.de, http://www.uni-flensburg.de/medienpaedagogik  
 

Kooperationspartner 
Institut für Qualitätsentwicklung an Schulen Schleswig Holstein (IQSH), Offener Kanal 
Schleswig-Holstein, Aktion Kinder- und Jugendschutz SH, Flensburger Kurzfilmtage, 
Gesellschaft für Medienpädagogik und Kommunikationskultur, Regionalgruppe SH 
Die Sommeruniversität wird gefördert von der Medienanstalt Hamburg Schleswig-Holstein. 
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